
NaiS - Formular 2 Herleitung Handlungsbedarf
Ort X Y Datum Bearbeiter/-in

1. Standortstyp aktuell 1. Standortstyp Zukunft Quelle

2. Naturgefahr aktuell 2. Naturgefahr Zukunft Wirksamkeit (aktuell) 

3. Zustand, Entwicklungstendenz und Massnahmen

Aktuelle Anforderung Anforderungen Zukunft
Minimalprofil: Minimalprofil:

Mischung

Gefüge

Gefüge

Stabilitätsträger

Verjüngung
Keimbett

Verjüngung
Anwuchs

Verjüngung
Aufwuchs

4. Handlungsbedarf 5. Dringlichkeit Nächster + übernächster Eingriff

6. Etappenziel
mit Kontrollwerten

Bestandes- und
Einzelbaum-
merkmale Naturgefahr Naturgefahr

Standortstyp Standortstyp Zustand heute wirksame Massnahmen wird in 10 Jahren
überprüft

, vertikal

,horizontal

Art und Grad

Durchmesserstreuung

Deckungsgrad
Lücken
Stammzahl

Kronenentwicklung
Schlankheitsgrad
Zieldurchmesser

(10 bis 40 cm Höhe)

(bis und mit Dickung,
40 cm Höhe bis 12 cm
BHD)

ja nein klein mittel gross

sehr schlecht minimal ideal

ja

nein

ja

nein

ja

nein

ja

nein

ja

nein

ja

nein

ja

nein

x

x

x

x

x

x

x x

Weiserfläche Ankerenwald tief 23.06.2026 Austauschgespräch WA Ost

18M Typischer Karbonat-Tannen-Buchenwald 7a Typischer Waldmeister-Buchenwald TreeApp (starker KW)

Rutschungen, Erosion, Murgänge: Entstehungsgebiet: flachgründig Rutschungen, Erosion, Murgänge: Entstehungsgebiet: flachgründig gross

Altbe. 10 J.? Jungbe. 2 J.?

Bu 30 - 80 %
Ta 10 - 60 %
Fi 0 - 30 %
BAh Samenb. - 60 %
Rutschung: Ta 20 - 60 %
Lawinen: Immergrüne Ndb 30 - 70 %

Lbb 70 - 100 %
Bu 30 - 100 %
Fi 0 - 10 %

Altbestand: 
Fi 85, Ta 5, Lä 5, Bu & BAh 5, MeBe einzelne

Verjüngungsöffnung grob (Beurteilung schwierig
wegen Hochstauden):
Fi 60, Ta 10, BAh 10, Bu 5, VoBe 10, Bi 5, MeBe
& Es einzelne

Altbestand und Verjüngung: Alles ausser
Fi fördern -> Verjüngung und vorhandene
Samenbäume fördern

Fi-Anteil reduziert

Genügend entwicklungsfähige Bäume in mind. 2
verschiedenen Ø-Klassen (<12 cm, 12-30 cm, 30-50
cm, >50 cm) pro ha

Genügend entwicklungsfähige Bäume in mind. 2
verschiedenen Ø-Klassen (<12 cm, 12-30 cm, 30-50
cm, >50 cm) pro ha

2 entwicklungsfähige Klassen im Altbestand
vorhanden; mit der Verjüngung in der oberhalb
liegenden Öffnung sind es 3 Klassen. Tendenz
im Altbestand geht Richtung Einschichtigkeit. 

Mit Eingriff in Altbestand in ca. 10
Jahren 2 Klassen halten resp. 3 Klasse
einleiten

Weiterhin 2 entwicklungsfähige Klassen
im Altbestand vorhanden

Einzelbäume, allenfalls Kleinkollektive Altbestand: Keine relevanten Lücken; DG 90%

Verjüngungsöffnung: Lücke deutlich grösser als
gefordert.

Lücke in Falllinie erst vergrössern,
wenn aufkommende Verjüngung relevante
Wurzelverstärkung bietet

Kronenlänge Ta mind. 2/3, Fi mind. 1/2
Schlankheitsgrad < 80
Lotrechte Stämme mit guter Verankerung, nur
vereinzelt starke Hänger

Mind. die Hälfte der Kronen gleichmässig
geformt
Lotrechte Stämme mit guter Verankerung, nur
vereinzelt starke Hänger

Kronenlänge Fi 1/3-1/2, Ta 1/2
Lotrechte Stämme
Stabilitätsträger auf mehrere Baumarten verteilt. 

Vorhandene Stabilitätsträger
fördern/erhalten

Genügend Stabilitätsträger von
klimafitten Baumarten vorhanden

Fläche mit starker Vegetationskonkurrenz < 1/3 Fläche mit starker Vegetationskonkurrenz < 1/3 Nur in der Verjüngungsöffnung starke
Vegetationskonkurrenz, im Altbestand nicht

Sanfter Eingriff (Abrandung der
bestehenden Öffnung) ermöglicht gutes
Seitenlicht für Vorverjüngung, ohne
grosse Probleme durch
Vegetationskonkurrenz

Vorverjüngung im Randbereich der
Öffnungen kommt auf / wird nicht durch
Vegetationskonkurrenz behindert

Bei Deckungsgrad < 0.6 mind. 10 Bu/Ta pro a (im
Ø alle 3 m) vorhanden
In Lücken BAh vorhanden

Bei Deckungsgrad < 0.8 mind. 10 Bu pro a (im
Ø alle 3 m) vorhanden

Bei DG < 0.8 gut erfüllt; keine
Moderholzverjüngung trotz viel Totholz

Pro ha mind. 1 Trupp (2 - 5 a, im Ø alle 100
m) oder Deckungsgrad mind. 4%
Mischung zielgerecht

Pro ha mind. 1 Trupp (2 - 5 a, im Ø alle 100
m) oder Deckungsgrad mind. 3 %
Mischung zielgerecht

Erfüllt, aber räumlich auf Öffnung konzentriert.
Mischung vorhanden, aber von Fi-dominiert

Mischungssteuerung der Verjüngung in
Öffnung nötig.

In Verjüngungsöffnung: Fi ca. 30%; Rest
auf andere Baumarten - insbesondere Ta,
BAh und Bu - verteilt.

Lü-Grösse max. 6 a, bei gesicherter Verj. max.
12 a
DG dauernd >= 40 %
Bei Übergängen im Standortstyp ist die
BA-Zusammensetzung des feuchteren Typs
anzustreben

Lü-Grösse max. 6 a, bei gesicherter Verj. max.
12 a
DG dauernd >= 40 %
Bei Übergängen im Standortstyp ist die
BA-Zusammensetzung des feuchteren Typs
anzustreben
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Fazit Zielvorstellung unter Berücksichtigung Klimawandel

Ausgangslage ist gut für einen artenreichen Mischwald, es sind sind genügend zukunftsfähige Baumarten vorhanden -> mit vorhandenen Baumarten weiterarbeiten (Fi, Ta, BAh,
Bu, Lä). Weitere - aktuell nicht vorhandene - Arten wie Linde (oder sogar Eiche) würden auch passen, deren Einbringung ist jedoch nicht nötig. Fi-Anteil mittelfristig auf 50%
senken, langfristig auf ca. 20%. Pioniere / seltene Baumarten (Bi, MeBe, VoBe) unbedingt erhalten.

Entwicklung des Bestandes und erwartete Störungen (ohne Massnahmen)

Keine grossflächigen Störungen zu erwarten. Fi wird aber wohl einzelbaumweise ausfallen (Trockenheit, Käfer). 

Beschreibung wirksamer Massnahmen und weitere Bemerkungen

Altbestand: 
Verjüngungseinleitung ohne Zeitdruck (Abrandung und/oder Schlitze). Abrandung ermöglicht/fördert Vorverjüngung mit Seitenlicht. Schlitze fördern Stufigkeit.
Förderung von Samenbäumen. 

Öffnung: 
Z-Baumpflege, Mischungssteuerung (u.a. Reduktion Fi-Anteil)


